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Berufsaussichten
Ein Studium der Vergleichenden Kulturwissenschaft 
bietet Perspektiven in den Arbeitsfeldern: 
• Museen und Ausstellungswesen 
• Forschung und Lehre
• Bibliotheken, Archive und Verlagswesen 
• Kultur- und Projektmanagement
• Nachhaltigkeitsmanagement
• Freizeit und Tourismus
• (Über-)regionale Kulturarbeit 
• Journalismus und Tätigkeiten in den Bereichen 

Medien und Unternehmenskommunikation 
• Werbung und Marketing

Allgemeines zum Masterstudium
• Studieren Sie 4 Semester in Vollzeit oder wahl-

weise auch 8 Semester im Teilzeitstudium
• Präsenzstudium an der Universität Regensburg
• Praktikum als fester Bestandteil des Studiums
• Möglichkeit eines Auslandssemesters

Zulassungsvoraussetzungen
• Interesse an Menschen und ihren Geschichte(n)
• Neugier auf kulturelle Vielfalt und Diversität
• Leidenschaft am kritischen Hinterfragen kultur-

historischer und gesellschaftlicher Zusammen-
hänge

Interesse geweckt?

In aller Kürze



Vergleichende Kulturwissenschaft!
Der Masterstudiengang Vergleichende Kulturwissen-
schaft an der Universität Regensburg richtet sich an 
alle, die ihre Fähigkeit, kulturelle Prozesse zu verste-
hen, kritisch zu hinterfragen und aktiv mitzugestalten, 
auf einem fortgeschrittenen Niveau vertiefen möch-
ten. Er vermittelt in Theorie und Praxis eine vertiefte 
wissenschaftliche Auseinandersetzung mit kulturel-
len Praktiken, Alltagskulturen und gesellschaftlichen 
Transformationsprozessen. Masterstudierende ana-
lysieren, wie Menschen kulturelle Bedeutungen her-
stellen, soziale Dynamiken gestalten und auf globale 
Entwicklungen reagieren. Dabei erwerben sie vertief-
te theoretische Kenntnisse und methodische Kompe-
tenzen in der qualitativen Forschung – von ethnogra-
fischen Ansätzen über Interviewtechniken bis hin zur 
Analyse visueller und digitaler Kulturen.

Vergleichende Kulturwissenschaft als 
Empirische Kulturwissenschaft
An anderen Universitäten heißt das Fach Empirische 
Kulturwissenschaft, Kulturanthropologie oder Euro-
päische Ethnologie. Dabei teilen wir eine Sicht auf 
den Alltag, die diesen als historisch gewachsen und 
kulturell vermittelt begreift. Als Fach untersuchen wir 
soziokulturelle Prozesse durch die Analyse von all-
täglichen Praxen, Wahrnehmungen und Deutungen.

Forschungsschwerpunkte 

Natürlich versuchen wir am Lehrstuhl, eine Bandbrei-
te an Themenfeldern abzudecken. Spezialisiert sind 
wir auf die Forschungsbereiche:
• Kulturwissenschaftliche Nahrungsforschung, 
• Immaterielles Kulturerbe, 
• Kulturen der populären Unterhaltung und 

Vergnügung,
• Erzählkulturforschung, 
• Körper-, Geschlechter- und Sexualkulturen,
• Kulturanalysen des Raumes sowie 
• Zeit- und Alterskulturen

Regensburg zählt zu den attraktivsten Studienor-
ten Deutschlands – und das aus gutem Grund. Die 
Stadt an der Donau verbindet eine über 2.000-jäh-
rige Geschichte mit einem dynamischen Lebens-
gefühl. Als UNESCO-Weltkulturerbe bietet Re-
gensburg eine einzigartige Kulisse für akademi-
sches Arbeiten: historische Gebäude, verwinkelte 
Gassen und lebendige Plätze schaffen ein inspirie-
rendes Umfeld, das Lernen und Leben auf beson-
dere Weise miteinander verbindet. 
Die Stadt bietet eine hohe Lebensqualität: ein brei-
tes kulturelles Angebot mit Theatern, Museen und 
Festivals, zahlreiche Cafés und Bars, grüne Erho-
lungsräume entlang der Donau und ein aktives stu-
dentisches Leben. Die Wege sind kurz, die Atmo-
sphäre ist offen – perfekt für konzentriertes Arbei-
ten und entspannte Freizeitgestaltung.

Irgendwas mit Kultur?

Familiäre Lernumgebung 
Neben einem einem einführenden Repetitorium, das 
alle Studierenden eines Jahrgangs 
zusammenbringt, bilden Themenvorlesungen und 
Seminare die zentralen Formate. Kompakte 
Kursgrößen sorgen für ein kommunikatives 
Lernumfeld mit dichter und persönlicher Betreuung. 

Exkursionen
Exkursionen sind fest in das Studium integriert. 
Jedes Semester gibt es ein wechselndes Angebot 
an Ein- und Mehrtagesexkursionen. Dabei stehen 
praktische Forschungserfahrungen genauso im 
Fokus wie die Möglichkeiten zum Kennenlernen von 
Institutionen und berufsvorbereitenden Netzwerken

Projektorientiertes Arbeiten
Durch projektorientiertes Arbeiten, eigenständige 
Forschungen und vielfältige Möglichkeiten zur 
praktischen Anwendung entwickeln Studierende ein 
Profil, das wissenschaftliche Reflexion mit 
beruflicher Handlungskompetenz verbindet.
.

Studieren in Regensburg 


